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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Kurich — Zurich — Zurigo

1908. 7. Februar. Die Firma Hiltebrand & Cl8 in Zürich n (S. H. A. B.
Nr. 355 vom 15. September 1903, pag. 1417)— Hypothekar-, Recbts-
bureau und Inkasso — unbeschränkt haftender Gesellschafter: Gottlieb
Hiltebrand und Kommanditär: Jules Bacböfner — ist infolge Auflösung
dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven und
Passiven ist durchgeführt

7; Februar. Die Firma A. Gerber-Brugger in Oerlikon (S. H. A. B.
Nr. 86 vom 5. März 1906, pag. 341) verzeigt als weitere Natur des
Geschäftes: Dachdeckergesobäft und Baumateriälienbandel. Geschäftslokal:
Tramstrasse 27. Die Firma erteilt Prokura ah Gottfried Gerber?Brugger,
von Langnau (Bern), in Oerlikon.

7. Februar. Inhaberin der Firma L. Stoecklin-Kobler in Gössau ist
Lena Stoecklin geb. Kobler, von Hergiswil (Kt- Luzern), - in Gossau. Im-
möbilienverkebr. Die Firma erteilt Prokura an denEbemänn der Inhaberin
Jean Stoecklin-Kobler.

7. Februar. Die Firma Jb Schlaitter in Otelfingen (S. H. A. B. Nr. 171
vom 23. April 1904, päg. 681) ist infolge Abtretung des Geschäftes
erlöschen.

Ihbaberin der Firma B. Schlatter-Meier in Otelfingen, welche die
Aktiven und Passiven der ersterh übernimmt, ist Bertha Schlatter geb.
Meier, von uud in Otelfingen. Spezerei-, Tucb- und Gescbirrhandlung. Im
Dorf. Die Firma erteilt Prokura an Jakob Schlatter-Meier, von und in
Otelfingen.
" 7. Februar. In der Firma Hofmann & O in Winterthur (S. H. A. R.
Nr. 439 vom 13. Dezember 1902, pag. 1753) ist die Kollektivprokura des
Emil Albert Töbler erloschen.

7. Febiuar. Die Viehzuchtgenossenschafl Meilen in Meilen (S. H. A. B.
Nr. 229 vom 7. Juni 1904, pag. 913) bat in der Generalversammlung vom
22. September 1907 eine Statutenrevision beschlossen. Den bisher
publizierten Bestimmungen gegenüber sind als Aenderungen zu konstatieren:
Zweck der Genossenschaft ist die Haltung von Zucbtrindvieh reinster
Abstammung der Bräunviehrasse, sowohl der Stammtiere als ihrer Produkte,
die Führung eines Zuchtregisters und die möglichst rationelle Aufzucht
des Jühgviebes. Jeder Viebbesitzer der Gemeinde Meilen, der anerkanntes,
weibliches Zuchtvieh hält, kahn auf schriftliobe Anmeldung bin in die
Genossenschaft aufgenommen werden. Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 2.
Die Höhe des Jahresbeitrages und der Beiträge für die Zuchtstierhaltung
bestimmt die Generalversammlung. Der Austritt erfolgt durch öechsmohat-
liohe Kündigung auf Jahresschluss, sowie durch Ausschluss. Die
Generalversammlung setzt die Austrittsgebühr fest. Die Genossenschaft beabsichtigt
keinen Gewinn. Für deren Verbindlichkeiten haften ihre Mitglieder
persönlich und solidarisch. Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern.
Namens der Genossenschaft führen der Präsident öder der Vizepräsident
je mit einem andern Vorstandsmitgliede zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Johannes Häab und Carl Knopfli sind aus dein
Vorstand zurückgetreten. Derselbe besteht nunmehr aus: Robert Senrihäuser,
Präsident, bisher; ; Adolf Guggenbühl, von und in Meilen, Vizepräsident;
Ernst Hochstrasser, Aktuar, bisher; Gustav Baumgartner, Voh und in
Meilen, Quästor; Carl Wetli (bisher), Albert Meier und Johannes Leemann-
Leemann, beide von und in Meilen, letztere drei Beisitzer.

7. Februar. Berli & Cd. Aktiengesellschaft in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 10 vom 14. Januar 1908, pag.'57). Die Unterschrift des Märtin Haffter
ist infolge dessen Abstritte aus der Verwaltung (Direktion) erloschen.
An dessen Stelle 1st in die Verwaltung (Direktion) gewählt worden:
Otbmar Blumer, von und in Unter-Einbrach, in welcher Eigenschaft der
Genannte für die Gesellschaft rechtsverbindliche Einzeluntersohrift führt
Das Geschäftslokal befindet sieb nunmebr in Zürich T, Oberdorfstrasse 26.

7. Februar. Die Firma Schwarzer & Cia in Altstetten (S. H. A. B;
Nr. 318 vom 27. Juli 1906, päg. 1269) verzeigt als Fäbrik-Depot und Ver-
käufsmagazin in Zürich lediglich: Bahnhofstrasse 51, Mercatorium.

8. Februar. Yerlagsanstalt Minerva A. G-. Vormals Wirth & Cie.
Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 206 vom 12. Mai 1906, pag. 821). In
ibrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. Dezember 1907
haben die Aktionäre eine Statttönrevision durchgeführt Ais Aenderungen
{lind zu konstatieren: Die Firma .lautet nun Verlagsanstalt Minerva Zürich
& Familienheim Würzburg A. G. Das Grundkapital ist auf Fr. 152,000
festgesetzt und ist eingeteilt in 32 Prioritätsaktien von je Fr. 1000, 80

Aktien ersten Ranges von je Fr, .1000 und 20 Aktien zweiten Ranges von
je Fr. 2000. Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber. Von den Prioritätsaktien

sind indessen erst zwei Stück liberiert; die Einzahlung der übrigen
30 Stück erfolgt nacb Anordnung des Verwaltüngsrates. Die Aktien L und
II. Ranges sind voll einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweiz.
Handelsamtsblatt in Bern. Albert Gull, Präsident des Verwaltungsrates, und Dr.
Heinrich Weisflog, Vizepräsident, sind zurückgetreten, deren Unterschriften
sind erloschen. An ihre Stellen wurden gewählt: Moritz Kreutzmann, von
Zürich, in Zürich I, Präsident, und Johann Enderli, von Bassersdorf, in
Zürich I, Vizepräsident. Die Genannten führen kollektiv unter sich oder je
mit einem der übrigen Zeichnungsberecbtigten zu zweien die rechtsverbindliche

Unterschrift.
Bern — Berne — Berns

Bureau Bern.
1908, 8.. Februar. Die Studentenverbindung Helvetia Bern mit Sitz in

Bern (S. H. A. Bi'Nr. 349 vom 31. Dezember 1896, pag. 1436, und dortige
Verweisungen) hät in der Sitzung vom 23. Oktober 1907 am Platze der
ausgetretenen Vorstandsmitglieder Hans Pfister, Präsident, Friedrieb Ruprecht,
Quästor, und Wilhelm Müller, Aktuar, neu gewählt als Präsident: Ernst
Moser, cand. med. vet., von Freiinettigen; als Quästor: Walter Roost,
cand. med. vet., von Triboldingen, und als Aktuar:'Gottfried Zulauf, cand.
med vet, von Langentbai; alle in Bern wohnhaft

8. Februar. Der Inhäber der Firma Ed. Glaser-Wittenbach in Bern
(S. H. A. B. Nj. 228 vom 18. Oktober 1894, pag. 937) bat sein Geschäftslokal

an die Grabenpromenade Nr. 11 verlegt
Bureau Biel.

10. Februar. Die Firma F. Beer-Grüring, Uhrenfabrikätion, in Biel
(S. H. Ä. B. Nr. 121 vom 25. September 1883), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
10. Februar. Aus der Kollektivgesellscbaft unter der Firma G. Neuen-

schwander Söhne, Häute-, Fell? und Lederbandlung, in Oberdiessbach
(S. H. A. B. Nr. 213 vom 19. Mai 1905, pag. 849) ist der einte Kollektiv-
gesellscbafter Adolf Hermann Neuenscbwander ausgetreten.

Freibnrg — Fribourg — Friborg»
Bureau de Fribourg.

1908. 8 fevrier. Sous la denomination de Societe delaiterie d'Autigny,
il existe ä Autigny (Fribourg) une association qui a pour but de procurer
ä ses membres les moyens de' tirer du lait de leurs vaches le parti le
plus avantageux, soit en le vendant en commun, soit en fabriquant du
fromage ou d'autres produits lactes. Les Statuts ont 6t6 adoptds le 31 d£-
cembre 1907. La duröe de l'association est illimitee. Pour devenir membre
de l'association, il faut en adresser la demande ecrite au president, Stre
agree par l'assemblde generale et payer la finance d'entrde fixde par cette
dernidre. On cesse de faire partie de l'association: a. par laretraite volon-
taire qui ne peut Avoir lieu' qu'ä lä fin d'une annde comptable et moyen-
nant un avertissement prdalable de deux mois; b. par la faillite; a par
l'exclusion prononcde par l'assembide generale. La contribution .annuelle
est fixde par"l'assembide gdndrale. Les engagements de l'association vis-ä-
vis des tiers sont uniquement garantis par les biens sociaux; les associes
etant exonerds de toute responsabilitd personnelle. Les avis et convocations

de l'association se font par.cartes. Le gain constate pjir le bilan
annuel, aprds ddduction des frais d'administrätion et des pertes eventuelles,
servira ä amortir les dettes et ä cönstituer un fonds de rdserve destind ä
fäire face aux ddpenses imprdvües et aux ameliorations ä apporter aux
bätiments de l'association. Les orgänes de l'ässociätion sont : l'assembide
gdndrale, la commission composde de 5 membres et le tribunal arbitral.
L'ässociätion est valablement engagde vis-ä-vis des tiers par la signäture
collective du prdsident et du seerdtaire de la commission. La commission
est composde de: Raymond Cudrd-Mauroux, prdsident; Maurice Gudrd-
Mauroux, vice-prdsident; Pierre Cudrd-Mauroux, caissier; Joseph Berset
feu Ulrich, membre; Pierre Bovet, seerdtaire; tous ä Autigny.

Basel-Stadt — Bäle-TlUe — Basllea-Cttta
1908. 6. Februar; Otto Köll, von Tarrenz (Tirol, Oesterreich), und

Joseph Auer, von Imst (Tirol), beide wohnhaft in Basel, baben. unter der
Firma Köll &.Auer in Basel eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche
mit dem 15. Januar 1908 begonnen bat Natur des Geschäftes: Bargeschäft.
Geschäftslokäl:. Neuensteinerstrasse 5.

6. Februar. Inhaber der Firma Aux Aliments Bienfaisants L8 Bechaux
in Basel ist Louis Bdchaux, von Pruntrut (Bern), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Fabrikation und Handel in Lebensmitteln. Geschäftslokal:
Holbeinstrasse 31.

6. Februar. Inhaber der Firma W. Bühler-Kähhy in Basel ist Wilhelm
Bühler-Kähny, von Kaltbronn (Baden), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Fass- und Kistenfabrikation. Gescbäftslökäl: Scbliengerweg 34.

6. Februar. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der Firma
Eidgenössische Bank (Actiengesellschaft) in Zürich mit Zweigniederlassung

in Basel (S. H. A. B. Nr. 72 vom. 12. Mäi 1890, pag. 388) isf-Eugen
Henri Hyedölf ausgeschieden und somit dessen Unterschrift erloschen.

7. Februar. Der. Verein unter dem Namen Israelitische Gömeinile in
Basel (S. H. A. B. Nr. 229 vom 27. November 1891, pag. 928) .hat in
seiner' Gemeindeversammlung vom 15. Dezember 1907 seihe Stätpten
abgeändert. Als Z-weck des Veteins ist nunmehr in den Statuten bezeichnet :

1) Die Pflege des israefitischön Kultus; 2) die Unterhaltung einer Religionsschule

; 3) die Unterstützung der^Armen, und 4) die Förderung von Wohl-
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fahrtseinrichtungen. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Einreichung
eines schriftlichen Aufnahmegesuches hei.dem Gemeindepräsidenten und
Genehmigung desselben durch den Vorstand, eventuell im .Falle einer
Abweisung durch diesen und Berufung an die Gemeindeversammlung durch.
einen Beschluss der letzteren. Mitglieder der Gemeinde können nur
"volljährige Israeliten und Israelitinnen werden. Der Austritt erfolgt durch
schriftliche Anzeige an den Gemeindepräsidenten. Er kann nur auf Ende
des der Anzeige folgenden Kaleöderquartals erfolgen. Der Austritt kann
ferner erfolgen durch Ausschluss seitens des Vorstandes und im Falle
eines, innert Monatsfrist einzureichenden Rekurses niegegen an die
Gemeindeversammlung, durch diese letztere. Jedes .-Mitglied des Vereins hat
den' in den Statuten, § 49, festgesetzten Jahresbeitrag zu bezahlen: Die
Organe des Vereins sind: Die Gemeindeversammlung, der Vorstand und
die ständigen Kommissionen (Armenkommission, Schulkommission,
Friedholkommission und Baukommissionj. Die Gemeindeversammlungen werden
vom Vorstande einberufen. Die Einladungen haben die Tagesordnung zu
enthalten und sind jedem Mitgliede wenigstens eine Woche vor der Sitzung
zuzustellen. Die Gemeindeversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht
auf die erschienene Mitgliederzabi. Bei Abstimmungen entscheidet die
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Gemeindeahstimmüngen durch
die Urne finden statt: 4) Für die Wahl des Gemeindepräsidenten; 2) für
die Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder; 3) für die Wahl von Rabbiner
und Oherkantor, und 4) wenn eine solche vom Vorstande angeordnet wird.
Die. Angelegenheiten, über welche die Abstimmung erfolgt, sollen vom
Vorstände mindestens eine Woche vor der betreffenden Abstimmung den
Gemeindemitgliedern schriftlich angezeigt werden. Die Wahlen und
Abstimmungen durch die-Urne sind giltig, welches auch die Zahl der ab-:

gegebenen Stimmen sei, mit AusDahme der Wahl des Rabbiners und des
Oherkantors. Die Wahl dieser letzteren hat nur Giltigkeit, wenn mindestens

ein Viertel der stimmfähigen Gemeindemitglieder ihre Stimmen
abgegeben haben. Bei Abstimmungen und Wahlen durch die Urne entscheidet
das absolute Mehr, mit Ausnahme der Wahl des Vorstandes, für welche
das relative Mehr und hei Stimmengleichheit das Los gilt Die Verwaltung
der Gemeinde ist einem Vorstande übertragen, bestehend aus dem
Gemeindepräsidenten, einem Vizepräsidenten, einem Sekretär, einem Kassier und
sieben weiteren Mitgliedern, welche jeweils im Monat Dezember auf die
Dauer von drei Jahren gewählt werden. Um giltige Beschlüsse zu fassen,
ist die Anwesenheit von mindestens sechs Mitgliedern erforderlich. Bei
Abstimmungen entscheidet die Mehrheit der Stimmenden. Die Bekannt- '

machungen des Vereins in Gemeindeangelegenheiten erfolgen durch Zirkular
an die Gemeindemitglieder] Die übrigen. Aenderungen' in den Statuten
berühren die im Schweiz. Handelsamtsblatte publizierten Tatsachen nicht

8. Februar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Schärer &
Zimmermann in Basel (S. H. A. B. Nr. 49 vom 23. Januar 4907, pag. 427)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «E. Schärer-Grunauer».

8. Februar. Inhaber der Firma E. Schärer-Grunauer in Basel ist Emil
Emanuel Schärer-Grunauer, von und in Basel, mit seiner Ehefrau Anna
Adele Scbärer geh. Grünauer in Gütertrennung lebend. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Schärer & Zimmermanns.

Natur des Geschäftes: Licbtdruckerei und photographische
Reproduktionsanstalt. Geschäftslokal: Leonbardsstrasse 42.

8. Februar. Inhaber der Firma Karl Martin in Basel ist Karl Martin-
Kling, von AschaSenburg (Bayern), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes : An- und Verkauf von Menschenhaaren en gros und en dötail.
Geschäftslokal: Birkenstrasse 34. ^

8. Februar. Gustav Bampi, deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft in
Badiscb-Rheinfelden, und Johann genannt Georg Köbel, von und in Kandern
(Baden), haben unter der Firma Bampi & Köbel in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 4. Januar 4908 begonnen hat.
Natur des Geschäftes: Bauunternehmung. Geschäftslokal: Klingenthalstrasse

82.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est
4908. 40. Fehruar. Die Firma J. Ulr.' Eisenhut — Zimmerei und

Bauschreinerei — in Gais (S. H. A. B. Nr. 384 vom 28. September 4905,
pag. 4533) ist zufolge Erkenntnisses des Slonkursrichters des Bezirkes
Mittelland von Amteswegen gestrichen worden.

St. GaRen — St-Gall — San Gallo

4908. 6. Fehruar. Die Firma J. Kuster-Scheitlin, Bazar-Artikel und
Kleiderhandlung, in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 446 vom 26. April 4897,
pag. 478) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

6. Fehruar. Die Firma Herrn. Cailloud, Droguerie Wallenstadt, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 163 Wom 2o. April 4902, pag. 649) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen]

6. Februar. Die Inhaberin der Firma J. Zahner's Wwe., Eisenwarenhandlung,

in Wallenstadt (S.. H. A. B. Nr. 214 vom 46. Mai 4906, pag. 842)
ändert infolge Verheiratung ihre Firma ab in Frau E. Fuchs-Zahner.
(Emilie Fuchs-Zähner.)

7. Fehruar. Die Firma J. Dolder Sohn in Flawil (S H. A. B. Nr. 40
vom 42. Januar 4904, pag. 38) ist infolge Association erloschen.

Jakoh Dolder, von Neukirch a. Thür, und Hans Gyger, von Trogen,
beide id Flawil, hahen unter der Firma Dolder & Gyger in Flawil eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 4. Januar 4908 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Dolder,
Sohn» übernimmt Fabrikation und Handel in Stickereien.

8. Februar. Inhaber der Firma Kühne Jakob in Bürg, Gde. Eschen-
hach, ist Jakoh Kühne, von Benken, in Bürg-Escbenbaoh. Käserei.

8. Fehruar. Sarganserländische Spar-u. Leihanstalt in Wallenstadt
mit Sitz daselbst (S. H. A. B. vom 8. September 4888, pag. 774). Die
rechtsverbindliche Unterschrift des Verwalters M. TscberÜDger wird am
45. Fehtuar-4908 erlöschen. Verwalter ist'gegenwärtig JeaD Ehrsam, aus
Zürich, in Wallenstadt, welcher einzeln für die Anstalt zeichnet

Graubfinden — Prisons — Grigioni
4908. 8. Fehruar. Die Firma Florian Plättner in Untervaz, Wirtschaft,

Spezerei-, Mehl- und Ellenwarenhandlung (S. U. A. B. vom 47. Juli 4883),
ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die .Firma «Florian Planner's-Erben» in ..Untervaz.

Marie Plattner-Allemann, Christian Plattner und Florian Plattner, alle
von und in Untervaz, haben unter der .Firma Florian Plattner's Erben in
Untervaz eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 20. Mai 4903
ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Florian Plattner» in Untervaz. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft, Spezerei-, Mehl-und Ellenwarenhandlung. Geschäftslokal: Stoz.

8. Februar. Der Vorstand der Viehznchtgenossenschaft Brigels-Dorf
in Brigels (S. H. A. B. vom 20. Juni 4895) setzt sich gegenwärtig fol-

gendermassen zusammen: Adalbert Muoth, Präsident; Mathias Friherg-
Capaul, Aktuar und Paul Augustin Balett, Kassier, alle in Brigels.

8. Fehruar. Inhaber der Firma K. Hitz in Pontresina, welche am
4. Juli 4906 entstanden ist, ist Kasper Hitz, von Klosters, wohnhaft en
Pontresina. Natur des Geschäftes: Fremdenpension. Geschäftslökal (Pension
Villa Collina]

8 Februar. Der Kaufmännische Verein Davos in Davos (S. H. A. B.
Nr. 460 vom 43. November 1906, pag. 4838) hat an Stelle des bisherigen
Präsidenten Dr Anton Stiffler zum nunmehrigen Präsidenten gewählte
Johann Georg Math is, in Davos (bisher Vizepräsident); zum Vizepräsidenten :
Anton Stiffler-Vetsch, in Davos, und an Stelle des bisherigen Aktuars
Johann Heinrich von Weissenfluh zum nunmehrigen Aktuar: Roy Alfred
Weihel, iu Davos.

8. Februar. Unter dem Namen Viehzuchtgenossenschaft sur Tuor
besteht mit Sitz am Wohnort des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in
Fuldera, eine Genossenschaft,: welche die Hebung des Viehstandes
bezweckt. Die Statuten sind am 21. April 4907 festgestellt worden.
Mitglied der Genossenschaft kann jeder Einwohner der Gemeinden St. Maria,
Valcava, Fuldera und Lü-Lusai werden, der die Statuten unterzeichnet,
eine Eintrittsgehühr von Fr. .5 entrichtet und wenigstens ein Stück Vieh
ins Herdehucb eintragen lässt. Spätere Eintrittsgesuche werden zugleich,
unter Bestimmung des Eintrittsgeldes durch die Generalversammlung
erledigt Der Austritt eines Mitgliedes darf nur am Schluss eines Rechnungsjahres

stattfinden und muss .drei Monate vorher dem Vorstande schriftlicht
angezeigt werden. Bei begründetem Austritt oder sonstigem Verlust der
Mitgliedschaft, Ausschluss vorbehalten, hat der Ausgetretene oder sein
Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch auf 'das Vermögen der Genossenschaft,

-als auf die Rückzahlung seines Anteiles auf Grund seiner
Einzahlungen und nach Massgabe der Bilanz des letzten, Rechnungsjahres.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das Genossen-
schäftsveimögen. Organe der Genossenschaft sind: ä. die Generalversammlung;

h. die Verwaltungskommission; c. die Expertenkommission; d. die
Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident

und der Aktuar durch kollektive Zeichnung. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen unter
Ausschluss der persönlichen Haftbarkeit. Die Verwaltuhgskommission setzt
sich folgendermasseh zusammen: Domenic Bisaz, in Fuldera, Präsident;'
Nicolaus Conradin, in Valcava, Aktuar; Fritz Caratsch, in St. Maria, Kassier.

8. Fehruar. Die Firma Jacob Badraun in Samaden (S. H. A. B. vom
2. August 4895) erteilt Prokura an David Zogg, von Grabs (Kanton
St. Gallen), wohnhaft in Samaden'.

Aargau — Argovie — Argovia
Beiirk Aarau.

4908. 7. Fehruar. Die Firma Hans Rohr, Wirt in Aarau (S. H. A.B.
Nr. 346 vom 8. September 4904, pag. 4382) ist infolge Aufgabe des
Geschäfts erloschen.

7. Fehruar. Unter der Firma Färberei Alfred Wyser A. G. bat si(fh
mit dem Sitze in Aarau eine Aktiengesellschaft gegründet, welche
den Ankauf und Forthetrieh des Wyserschen Etahlissementes in Aarau
bezweckt. Die Statuten sind am 48. Januar 4908 festgestellt worden. Das
Unternehmen ist zeitlich nicht beschränkt. Das Grundkapital beträgt drei-
hundertvierzigtausend Franken (Fr. 340,000) und ist eingeteilt in 680 auf
den Namen lautende Aktien von je Fr. 500. Die Bekanntmachungen
erfolgen in der «Neuen Zürcher Zeitung» ünd im Sohweiz. Handelsamtsblatt
Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen, welchen die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft zusteht und bestimmt die
Art und Weise, in welcher diese-Zeichnung zu geschehen hat. Der Präsident

des Verwaltungsrates in Verbindung mit einem weitein Mitglied
desselben hat auf alle Fälle das Recht, für die Gesellschaft rechtsverbindlich-
zu zeichnen. Präsident des Verwaltungsrates ist Dr. G. Keller, Fürsprech,
von und in Aarau; weitere Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Joh.
Gaetzi, Holzhändler, von Quarten, in Unterterzen; Dr. Oscar Lebmann,
Advokat, von SargaDS, in St.. Gallen; August Schnell, von Kirchberg (KL
St. Gallen), in Tablat; Alfons Ziltener, Kantonsrat, von und in Weesen.:
Das Geschäftslokal der Gesellschaft befindet sich in Aarau, Bachstrasse
Nr. 4405.

7. Februar. Der Verwaltungsrat der Färberei Alfred Wyser A. G. in
Aarau hat das Recht der Einzelunterschrift erteilt an den Direktor Alfred
Wyser, von und in Aarau.

Bezirk Baden.
7. Fehruar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Suter in,

WettiDgen (S. H. A. B. Nr. 46 vom 5. Februar 4906, pag: 482) hat sich
aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen an
nachfolgende Firma über:

Kaspar Suter und Johann Suter, beide von Freienwil, in Wettingen,,
haben unter der Firma Gebr. Suter in Wettingen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 4. Fehruar 4908 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Gehr. Suter» ühernimmt.
Johann Suter führt einzig und allein die rechtsverbindliche
Unterschrift Natur des Geschäftes: Tuch-und Spezereiwarenhandlung.
Geschäftslokal: Wettingen-Kloster Nr. 336 A.

Bezirk Bremgarten.
8. Februar. Anton Keist, Säger, von Langnau (Kt Luzern), und Josef

Erny, Säger, von Grossdietwil, Kt. Luzern, beide in Bremgarten, hahen
unter der Firma Keist & Erny in Bremgarten eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 4. Oktober 4906 ihren Anfang nahm. Natur des
Geschäftes: Sägerei und-Holzhandlung. Geschäftslökal: Sägereigebäude an
der Bahnhöfstrasse.

Bezirk Zofingen.
7. Februar. Die Firma A. Schneider-Kunz, Schuh-, Hut- und Korh-

warenhandlung, in Aarburg (S. H. A. B Nr. 404 vom 29. Dezember 4899,
pag. 4644) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Thnrgan — Thurgovie — Thurgovia
4908. 4. Fehruar. J. Heitz & Ci# in MünchwileD (S. H. A. B. Nr...251

vom 44. Juli 4904, pag. 4004). Die an Johann Georg Pfund erteilte Prokura
ist erloschen. *

4. Fehruar. Die Kollektivgesellscoaft unter der Firma Brauchli & Ci8
in Berg (S. H. A. B. Nr. 137 vom 3. April 4903, pag; 546) hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen; Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «Gebrüder Brauchli».

Unter, der Firma Gebrüder Brauchli in Berg haben Karl Brauchli und
Rohert Brauchli, beide von und in Berg, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 4. Januar 4908 begonnen hat und Aktiven und
Passiven der erlosobenen Firma «Brauchli & Cie» übernimmt Ziegelfabrik
und Baugescbäft Zum Ziegelhof.
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4. Februar. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter der Firma
Consumverein Aadorf in Aadorf (S. H. A. B. Nr. 244 vom 8. Juni 4906,
pag. 974) ist Jos. Oswald-Jud ausgetreten; an dessen Stelle ist in den
Vorstand gewählt worden:. Jobann Rutz, von Tablat (Kt. St Gallen), in
Aadorf.

3. Februar. Lehmann Dreifuss und Julius Dreifuss, beide von Ober-
Endingen (Kt. Aargau) und wohnhaft in Kreuzlingen, haben unter der
Firma Gebrüder Dreifuss in Kreuzlingen eine Kollektivgesellsohaft
eingegangen, welche am 4. Februar 4908 ihren Anfang genommen hat.
Fabrikation von Schürzen, Jupons und Wäscbe.

3. Februar. Unter der Firma Thurg. Malermeister-Verband besteht
mit Sitz und Gerichtsstand am jeweiligen Wohnorte des Präsidenten,
gegenwärtig in Fräuenfeld,' eine Genossenschaft, welche die
Förderung der gewerblichen Interessen speziell im Malerberufe bezweckt.
Dieses soll erreicht werden: a. Durch allgemeines Festhalten an den
vereinbarten Preisen; b. durch Regelung der Lohnverhältnisse und einheitliche

Ordnung im Lehrlingswesen; c. durch Besprechung und Beratung
geschäftlicher Angelegenheiten. Die Statuten sind am 4. August 4907
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt; sie bildet
«ine Sektion des Schweiz. Mälermeisterverbandes und unterstützt als solche
Zweck und Ziele desselben. Die Genossenschaft besteht nur aus Aktivmitgliedern;

als solches kann jeder im Kanton Thurgau etablierter
Malermeister aufgenommen werden, der die Statuten anerkennt und in bürgerlichen

Ehren und Rechten steht. Der Eintritt kann jederzeit nach,
vorausgegangener schriftlicher Anmeldung beim Präsidenten erfolgen; über die
Aufnahme entscheidet die Kommission. Die Mitglieder haben einen

Jahresbeitrag von Fr. 40 zu bezahlen. Der statutarische Jahresbeitrag-an den
Schweizerischen Malermeisterverband wird aus der Verbandskasse bestritten.
Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur unter schriftlicher Angabe
triftiger Gründe erfolgen und zwar nur auf Scbluss eines Rechnungsjahres
(34. Dezember); er muss dem Präsidenten drei Monate vorher schriftlich
angezeigt werden. Der Ausgetretene hat keinen Anspruch auf das
Verbandsvermögen und ist für den laufenden Jahresbeitrag und für. allfällige
Bussen noch haftbar. Die Austrittsgebübr beträgt Fr. 50. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Eine Auflösung der
Genossenschaft kann nur beschlossen werden, wenn derselben weniger
als 20 Mitglieder angeboren. Sofern aus der Liquidation ein Kassaüber-
scbuss resultiert, soll derselbe zinstragend angelegt und bei Gründung
eines neuen Verbandes mit gleichen Tendenzen demselben überlassen
werden. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, die
Kommission und die Rechnungsrevisoren. Di& Kommission (Vorstand)
besteht aus 44 Mitgliedern; der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet
kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier. Die Kommission besteht aus:
Emil Schräg, von Langwiesen (Kt. Zürich), in Frauenfeld, Präsident; Joseph
Heizmann, von Weinfelden, Vizepräsident; Alfred Metzger, von Hugelsbofen,
Aktuar, beide in Weinfelden; Emil Knup, von Hefenhofen, in Romansborn,
Kassier; Otto Mörikofer, von Frauenfeld, Wilhelm Wagner, von Herdern,
beide in Fräuenfeld; August Baumberger, von Bichelsee, in Münchwilen;
Gottfried Wütscbert, von Mauensee (Kt. Luzern), in Altnau; Reinhold
Hauser, von Leonberg (Württemberg), in Arbon; Friedrich Zügel, von und
in Arbon, und Peter Jörgensen, .von Kolding (Dänemark), in Kreuzlingen,
Beisitzer.

3. Februar. Der Inhaber der Firma Carl Brugger-Harnisch in Kreuzlingen

(S. H. A. B. Nr. 64 vom 4. März 4899, pag. 255) bat die Syrup-
-fabrikation aufgegeben und verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Warenagentur.

4. Februar. Die Landwirtschaftliche Brennereigenossenschaft des
Bezirks Diessenhofen mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 349 vom 45.
Oktober 4901, pag. 4393) hat an Stelle des bisherigen Geschäftsführers Jean
'Gnädinger zum nunmehrigen Geschäftsführer gewählt: Alphons Schmid,
von und in Basadingen, welcher mit dem Präsidenten kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führt

4. Februar. Inhaber der Firma Werner Kallenberger, J. Etter-Scherb's
Nachfolger, in Amriswil ist Werner Kallenberger, von Weingarten (Württemberg),

wohnhaft in Amriswil. Teigwarenfabrik.
6. Februar. Jakob Eigenmann, von Müllheim, und Georg Barner, von

tOwen (Württemberg), beide wohnhaft in Frauenfeld, haben unter der
Firma Eigenmann & Barner in Frauenfeld eine Kollektivgesellscbaft
eingegangen, welche am 20. November 4907 begonnen bat Fabrikation von
Kunststeinen und Zementwaren.

6. Februar. Inhaberin der Firma Egger-Brauchli in Bürglen ist Aline
Egger, geb. Braucbli, von Aarwangen (Kt Bern), wohnhaft in Bürglen.
Schubwaren.

7. Februar. Die von der Firma Chem. Fabrik Edelweiss Max Weil
dn Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 283 vom 46. Juli 4903, pag. 4430, und
Nr. 484 vom 34. Dezember 4903, pag. 4921) an Robert Studer erteilte
Kollektivprokurä ist erloschen; die Firma erteilt Kollektivprokura an Heinrich

Schultbeiss, von Winterthur, in Kreuzlingen.
8. Februar. Schuhfabrik Frauenfeld vormals Brauchlin, Steinhäuser

&.Cie in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 210 vom 45. Mai 4906, pag. 837).
Die an Wilhelm Meier, von Eschlikon, und Gottfried Zimmerli, von Oftringen,
'beide in Frauenfeld, erteilte Kollektivprokura ist erloschen. Der
Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat den Genannten Einzelprokura erteilt

8. Februar. Die Firma Gottlieb Würmli, Wirtschaft Ferggerei und
tHolzbandlung, zur Krone in Dussnang (S. H. A. B. Nr. 473 vom 5. De-
izember ,4905, pag. 4890) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen

gestrichen worden.

Waadt — Vaud.— Vaud
Bureau d'Aigle.

4908. 8 fövrier. Le chef de la maison Ch. Tauxe, ä Aigle, est Charles,
(fils d'Auguste Tauxe, de Leysin et Ormont-dessous, domiciliö ä Aigle.
Genre de commerce: Epicerie, döbit de pain; tabac et cigares etc.
Bureau: Rue de l'lnflrmerie.

Bureau de Lausanne.
8 fövrier. Sous la denomination de Fabrique de Meubles et Menuiserie

•de Benens S. A., il a. 6t6 constituö par Statuts du 8 janvier 4908 une
socidtd anonyme ayant son sidge ä Lausanne et qui a pour objet
'la reprise de la fabrique de meubles et menuiserie de A. Derron, ä
Renens, com prenant. tous les biens utilises par celui-ci pour son industrie.' La
"durde de la societe est illimit6e.Le capital social est de cent mille francs, divise
en deux cents actions de cinq cents francs chacune, au porteur. Les publications

se feront dans la «Feuille des avis officiels du canton de Vaud» et
la «Feuille d'avis de Lausanne». La societe est engagee par la signature
collective de deux membres du conseil d'administration, ou cell« de l'ad-
ministrateur-deteguö. Ferdinand Grillet et Eugene Faillettaz, tous deux ä
Lausanne, ont ete dösignös comme membres du conseil d'administration,
•et ce dernier a requ le tltre d'administrateur-deiegue.

II Kvrler 1908
8 fevrier. La societe en nom collectif Beck et Wetli, ä Lausanne

(ferblanterie pour bätiments, coüverture, appareillage pour eau et gaz,
specialite de couvertures en cirnent ligneux, installation et-, verification de
paratonnerres) (F. o. s. du c. du 29 novembre 4906, n° 484, page 4935),
est dissoute d'un commun accord des associes; cette raison sociale est en
consequence radiee.

8 fevrier. Le chef de la maison L. Beck, ä Lausanne, est Leopold
Beck, de Cottens, domicilie ä Lausanne./ Genre d'industrie: Ferblanterie
pour bätimentß, couverture, appareillage pour eau et gaz, specialite de
couvertures en ciment ligneux, installation et verification de paratonnerres.
Atelier et bureau: 6, Place du Pont. La maison «L. Beck», ä Lausanne,
conffere procuration ä Arnold Battaglia, de Trans (Grisons), domicilie k
Lausanne. ^

8 fevrier. II rösulte des extraits des procds-verbaux des assembles
genörales des 29 jüin 4895, 3 ävril 4902 et 8 juin 4906 de la Societe
anonyme des Glaces de la Yallee de Jöux, societe anonyme dont le siege
est ä Lausanne, que le conseil d'administration de cette societe est ac-
tuellement compose de Cbarles-Emile Masson, president, Robert Ruchonnet
et Charles-Edouard de Meuron, tous ä Lausanne, ce dernier en remplace-
ment de E. Rocbat, decddd.

Bureau d'Orbe.
8 fövrier. La societe en nom coilectif Bigo freres, travaux en bäti-

ments, gypserie, peinture, mäqonnerie, ä Vuiteböeuf (F. o. s. du c. du
22 ddcembre 4903, n° 470, page 4873), est dissoute, la liquidation dtant
terminde, sa raison est radiee.

Bureau de Vevey.
7 fevrier. La Societe anonyme du Grand Hotel des Narcisses et Buffet

Terminus de Chamby sur Montreux, ä Cbamby sur Montreux (commune
du Cbätelard) (F. o. s. du c. du 8 fevrier 4906, n° 54, page 202), a, dans
son assembtee generale du 24 ddcembre 4907, revise ses Statuts et apporte
par lä les modifications suivantes aux faits publtes dans la Feuille officielle
suisse du commerce prdcitee: 4° Le capital social a ete portd'ä quatre
cent mille francs (fr. 400,000), divise en 800 actions de fr. 500 au porteur.
2° La societe est' administree par un conseil d'administration de cinq ä
neuf membres, renouvetee cbaque annee par sdria de deux ou trois membres,

immediatement rddligibles.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau du Locle.
4908. 7 fövrier. Dans son assembtee generale extraordinaire du 20 janvier

4908, la societe anonyme Societe des Carabiniers du Stand eh liquidation,
au Locle (F. o. s. du c. du 21 juillet 4903, n° 259, page 4453), a re-
nouvete son conseil d'administration et a diu: president: Charles Jung. du
Locle; vice-president: Arnold Montandon, du Locle; secrdtaire-caissier:
Louis-Eraest Renaud, de Rochefort, tous domiciltes au Locle. Ces trois
membres du conseil ont la signature sociale et, conformdmentaux Statuts,
la societe est engagee par la signature collective de deux d'entr'eux.

Genf — Gendve — Ginem
4908. 8 fevrier. La raison Louis Weber, regie d'immeubles et affaires

du bätiment, ä Genöve (F. o. s. du c. du 27 ddcembre 4904, page 4749),
est radide ensuite de renonciation du titulaire.

8 fdvrier. La maison G. Bychner, ddpositaire des produits de la
«Murphy Varnisb Company», au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 9 janvier

4908, page 34), modifie sa raison de commerce qui devient J. G.
Hychner Als, et transföre ses bureaux 53, CbeminLiotard (Petit-Saconnex).
Entrepöts: 49, Grand Prd.

8 fdvrier. La Biscuiterie de l'Amandier S. A., ayant son siöge k
Grange-Canal (commune de Cböne-Bougeries) (F. o. s. du c. du 40
ddcembre 4907, page 2102), a, dans son assembtee gdndrale des actionnaires
du 20 janvier 4908, modifte ses Statuts, en ce sens que le conseil
d'administration pourra deleguer tout ou partie de ses pouvoirs k un oh
plusieurs de ses membres avec le titre d'administrateur-ddtegud. II peut
noinmer un ou plusieurs directeurs ou fondds de pouvoirs pris en dehors
du conseiL Pour les actes k passer et les signatures k donner, le conseil
d'administration est valablement reprdsentd par la majoritd de ses membres
ou par un ou plusieurs administrateurs-ddteguds, directeurs, fondds de
pouvoirs qui pourront signer icbacun sdparement ou'collectivement entre
eux ou avec un administrateur, suivant decision du conseil.

8 fdvrier. Suivant Statuts du 8 fdvrier 4908 et procds-verbal du mdme
jour, signds de tous les actionnaires, il a 6t6 constituö sous la raison
sociale Societe Anonyme de la Fabrique de Boites de Montres en Or,
Henri Hertig, une soctetd anonyme qui a pour objet la fabrication et la
vente de boites de montres en or. Le sidge de la socidtd est au Petit-
Saconnex. Sa durde est illimitde Le capital social est fixd ä lasömme
de cinquante mille francs (fr. 50,000), divisd en 400 actions de fr. 500
cbacune, au porteur. La socidtd est administrde par deux administrateurs,
nommds par l'assemblde generate pour une duree de trois ans; ils sont
r661igibles. Pour la premiere pdriode triennale, les administrateurs sont:
Arnold Jacot, du Locle, ä La Chaux-de-Fonds, et Henri Hertig, de Ruders-
wil, äu Petit-Lancv. La societe est valablement engagde par les signatures
des administrateurs apposdes collectivemient. Les publications de la socidtd
sont faites par avis insdrds dans le «Journal de Gendve». Sidge social: 20,
Quai de St-Jean. 33
R $8fdvrier. La socidtd en nom collectif«LevöqusetMarcombe», fabrique
de confiserie avec sous-titre «Confiserie de l'Oranger», k Cböne-Bougeries
(F. 0. s. du c. du 44 octobre 4907, page 4774), est ddclarde dissoute dds
le 8. fdvrier 4908. Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation qui sera
opdrde sous la raison Leveque et Marcombe en liqon par Charles Carrier,
agent d'affaires, k Gendve, auquel tous pouvoirs sont confdrds k cet effet

Eidg. Amt für geistiges Eigentum — Boreau federal de la proprietd inteliectneli»

Marken. — Marques
Eintragungen. — Enregistrements

J»° 23281. — 3 fövrier 1908, 8 h.

Jacques V i d a I, negotiant,
Lausanne (Suisse).

Vin de Dezaley et qolna melanges.

DEZALEY-QUINA
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W° 23282. — 4 fövrier 1908, 8 h.

CorgGmont Watch iiiles Schmoll, fabricant,
Corgämont (Suisse).

Rottes de monfres et lenrs monvements.

Jfr. 23283. — 5. Februar 1908, 4 Uhr.
F. SchOpb ach, Kaufmann,

Bern (Schweiz).

Härtemittel für Stalil und Risen.'

W® 23284. — 7 fdvrier 1908, 8 h.

Kelman Silber mann, fabricant,
Chaux-de-Fondä (Suisse).

Hontres et parties de montres.

ERMITAGE
Schweizerische Nationalhank - Banque Nationale Suisse

Ausweis Vom 7. Februar — Situation du 7 fdvirer

iktira — Actit
Franken

Tränet

Veränderungen seit dem
31. Jan. 190B 31. Jan! 1906
81 jam. 1908 Ohangemenü äepnl» Ig

81 jam.'1908
1) Metallbestand

Reserve m&taUique
a) Gold — Or 81,899,793. 20 81,047,229. 20 + 852,564. —
b) Silber — Argent 7,089,305. — 7,231,805. — — 142,500. —

2) Noten anderer Banken { 40 84o okq _ ß 092 700 _i_ a ikc\ asnBiüets d'autres banques |
iu»84d»döu- 6,092,700. — + 4,750,650. —

3)EffSSm Portefeuille] 58,948,987.13 66,800,483.31 -7,851,496.18

4) Lombard J

Nantissements j

5) Effekten
Titres

6) Sonstige Aktiva
Autres postes de Vactif

1,245,995.— 2,722,145.— -1,476,150.—

6,430,028.05 6,861,311.55 — 431,283.50

12,302,799.63 12,758,002.37 — 455,202.74

lotal 178,760,258.01 183,513,676. 43

Passiva — Passif

"«SUSI ' • SMonooa- 25,000,000.-

2> KSt, | «W» - 100,581,050. -
3) Kurzlälüge Schulden

Engagements ä cöurte
echeance

4) Sonstige Passiva
Autres postes dupassif

19,874,493. 98 21,310,170. 80

3,619,014. 03 3,622,455. 63

Total 178,760,258. 01 183,513,676. 43

— 3,314,300. —

—1,435,676. 82

— 3,441.60

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 8. Februar 1908
Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 8 fdvrier 1908

Nr.

1

2
3
41
6

7-
8

12
13
15,
21
24
26,
27.
28

80
.82
33

H
35

36
38
39
40
41

42

Rrma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Galleri

^
Baselländschaftl. Kantonalbank, Liestal

* Karitonalbank von BernJ' Berti.
Banca ca'ntohale ticinese, Bellinzona
Credit agr. et ind, de la Broye, Estavayer

fhurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Graubündner'Kantonalbank, Chur :
Luzerner Kantoqalbank, Luzern .•

Appenzell A.-Eh. Kantonalbank, Herisau

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdor(
Kant. Spar: u. Leihkasse von Nidw., Staus

Banque canton, neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schafihausen
Glarner Kantonalbank, Glarus....
Solothurner Käntönalbank, Soiothiura
Obw^ldney Kautocalbank, Sarnen.

Kantonalbank Schwyz, Schwyz
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zug
Banca popolare.di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel.

'Appenzell I.-Eh. Kant.-Bank, Appenzell

Stand am 1. Februar
Etat au 1 fevrier 1908
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8 frivrier 1908. — Taux d'escompte de :1a Banqne nationale snisse: 4'/a %> valable depuis. le 23 janvier 1908.
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Fr.

41',500,680. •

44,770,425. -



Nichtamtlicher Teil — Partie mm ofOcieüe
Japanische Weltausstellung in Tokyo

An einem Festessen, .das vom Ausstellungskomitee den fremden Konsuln
und hervorragenden 'Kaufleuten gegen Ende Dezember gegehen wurde, hat
der Präsident des Komiteeis'-folgende interessanteMitteilungen, gemacht:

Charakter der Ausstellung. Aeusserlich und dem Namennach,
sagte Viscount Kaneko, würde die Ausstellung einheimisch sein, aber in
Wirklichkeit gedenkt man sie international zu gestalten. Sie werden mich
fragen, warum wir - dann die Ausstellung nicht international nennen. Wenn
wir die gegenwärtige Lage Japans und seines Volkes, die Transport- und
sanitären Verhältnisse in Betracht ziehen, finden wir den Zeitpunkt nicht
für geeignet, fremde Regierungen und: Völker zu empfangen. Darum laden
wir sie niobt ein zur Teilnahme an einer internationalen Ausstellung,
sondern an einer Landesausstellung.

»Beschränkung der Auss tellungs-Gegenstä n de. Wir
können die fremden Regierungen und Völker einfach deshalb.nicht
einladen, alle ihre Produkte zu senden, weil der zur Verfügung stehende Raum
zu klein wäre. Aus diesem Grunde werden fremde Waren nur für folgende
fünf Abteilungen zugelassen: Erzieh un.g, Wissensch af t, Mas oh i-
n en, E l e k.tr i z i t ä t, M a n u f a k t u r w a re n. Sollte aber eine fremde
^Regierung oder Korporation Waren auszustellen wünschen, die in.keine
der genannten Gruppen fallen, so steht es ihnen frei, ein spezielles
Ausstellungsgebäude zu errichten, wo sie Waren jeder Art ausstellen können.
Der in unsern Bauten ihnen.angewiesene Platz wird frei von jeder
Abgabe sein, und wir beabsichtigen auch nicht, von fremden
Regierungen oder Privatpersonen Beiträge zu diesem Zwecke zu sammeln.

A u s s/t e 11 u n g s p 1 a t z. Der Ausstellungsplatz hefindet sich auf dem
frühern Päradeplatz in Aoyama, längs dem Gebäude des Militärdepartements

und umfasst ungefähr 140,000 tsubo (465,000 m"). Allein dieser
Raum würde unsern Zwecken nicht genügen; wir haben uns daher an
den Kaiser gewendet, der uns sein kaiserliches Gut Yoyogi zugesichert
hat Dieses ist um 160,000 tsuho (530,000 in8) grösser als der Paradeplatz..
Beide Plätze werden durch eine breite, 700 m lange Anlage' verbunden
werden. Der .ganze Platz wird ein wenig grösser sein als derjen t der
letzten Ausstellung zu Mailand, und ungefähr gleich gross wie der u
Lüttich, so dass wir die helgische und italienische Ausstellung zum
Beispiel nehmen können.

Asiatische Produkte. Wir haben die Ausstellung von
verschiedenen Gesichtspunkten aus studiert. Zunächst beabsichtigen wir,
sie zu einer Ausstellung rein asiatischer Erzeugnisse zu gestalten. Soviel
wir wissen, hat bisher in Asien keine Ausstellung bestanden zur
Aufklärung der-westlichen Nationen. Der chinesische Generalkonsul zu meiner
Linken wird, dessen sind wir sicher, seine ganze Macht aufwenden, damit
China sich erfolgreich an der Ausstellung beteilige.

Ferner möchten wir das Unternehmen zu einer Spezialausstellung
gestalten. Die anwesenden Herren haben meist schon manches Jahr in Japan
gelebt und den Handel des Ostens kennen gelernt In neuester Zeit sind
die europäischen und amerikanischen Kolonien Asiens schnell ins Vordertreffen

des internationalen Handels getreten. Die Erzeugnisse dieser Kolonien

sind als Robprodukte oder fertige Waren nach Japan gekommen. Dieser
Kolonialbandel Japans wird in unserm zukünftigen Verkehr mit dem
indischen Archipel und auf den asiatischen Wassern den ersten Rang
behaupten. Er dehnt sich aus über den Aequator bis nach Neuseeland,
Australien und manch andern Teilen der Erde. Wir möchten Japan zum
Zentrum des Kolonialhandels der westlichen Nationen im äussersten Osten
machen.

Maschinen und elektrischelnstallationen. Die Gruppen
der Maschinen, der Elektrizität und der Manufakturwaren sind am
wichtigsten. Sie, meine Herren, haben die Entfaltung des japanischen Handels
studiert. Japan ist gerade daran, seine frübern'Industrien umzugestalten.
Wir laden daher die westlichen Völker mit ihrer Erfahrung und
wissenschaftlichen Erkenntnis ein, ihre neuen Maschinen und Erfindungen
herzubringen und uns zu zeigen, wie man die Hausindustrie umwandelt in
Fabrikindustrie, auf .welche Europa undAmerika .so stolz sind. Namentlich
mit Bezug auf die Maschinen wollen Sie Ihren Einfluss auf Ihre Nationen
geltend machen, damit sie uns solche Maschinen bringen, die in unsere
Verhältnisse passen. Andernfalls würden sie vielleicht so riesenhafte
Maschinen senden,' dass wir nicht einmal die Mittel zu deren Transport
auf die Ausstellung hätten, und die hier gar keine Verwendung finden
könnten. Wir wären Ihnen daher dankbar, wenn Sie Ihre Nationen
aufklären würden über die Grösse und Kraft der hier benötigten Maschinen.

Unsere Regierung wünscht von jedem fremden
Aussteller, dass er uns solche Maschinen vorführe, diehier
Absatz finden, und nichtsolche, die er zurückzunehmen
genötigt wäre. Wir hoffen alle zu kaufen, so dass die
Aussteller direkten Nutzen,haben. .Infolgedessen haben wir in
den Reglementen di3 Anzahl der Pferdekräfte der einzelnen Maschinen
beschränkt, nicht um die Zahl der:auszustellenden Objekte zu reduzieren,
sondern um die Aussteller auf die hier, notwendigen Klassen von Maschinen
aufmerksam zu machen. loh möchte besonders auf zwei hegehrte Arten
hinweisen: H and m a s ch in en und solche, die durch
Elektrizität. ah g e t r i e b e n w e r d e n. Japan ist gebirgig, und der Abstand
zwischen Höhe und Niederung ist so kürz, dass überall eine Menge reis-
sender Flüsse und Wasserfälle zu finden sind, wie in der Schweiz,
Süddeutschland, Schweden und Norwegen. Wasserkräfte finden sich
allenthalben,' und wir hoffen sie auszunützen mit Maschinen, wie sie in der
Schweiz oder in Schweden im Gebrauche sind. Solche Maschinen sollen
hierhergebracht und studiert werden. Die Fremden sollen ihre Werke
aufstellen, damit die Japaner, unter Anleitung fremder Ingenieure, sie mit
eigenen Augen sehen und tderen Verwendung verstehen können.

Neben Strassenbahnwagen und elektrischem Licht sehen wir hier viele
elektrische Einrichtungen nooh im unentwickelten Zustande. Wir bedürfen
der Beihilfe. Wir können üiiserfi Auslandshandel nicht ausdehnen und
vermehren, ohne die Unterstützung des Westens.. Daher riohten wir den
ernsthaften Appell ah Ihre Mithilfe,damit die Ausstellung erfolgreich werfle.Mitden

Manüfakturwaren sind Sie mehr Oder weniger direkt.oder
indirekt vertraut. Wir haben noch dicht so ausgedehnte Fahriken wie Sie.
Eine weite Lüöke ist noch mit Ihren Manüfakturwaren auszufüllen, aber
der Vorteil ist gegenseitig. Der tüchtige Geschäftsmann komme hieher,
sehe unsere Waren und vergleiche sie mit seinen eigenen. 1 Die Japaner
sind geschickt genug, aber nicht hillig genug. Sie dürften eine Menge
Waren sehen, die billiger sind als die hier hergestellten, weil unsere
industriellen Einrichtungen noch nicht auf der Höhe der europäischen sind.
Gleichzeitig würde der europäische Geschäftsmann oder Handelsagent dach
Japan-kommen und mit Ihrer Beihilfe Muster japanischer Arbeit auswählen.
Manche in ' Japan hergestellte Ware' könnte für Eüropa' nützlich oder än-
nehmhar heJünden werden. Die Atisst'öllüng könntCdeicht einen internatio¬

nalen Charakter erhalten für den Austauschbar Ideen zum gegenseitigen
Vorteile. Es gäbe viele Beispiele zur .Belegung meiner Aussagen. Die
Stempelschneidmaschine z. B. ist vor ein oder zwei Jahren eingeführt
worden; vorher schnitten wir .unsere Stempel yon Hand; jetzt werdenhiezu
aus England importierte Maschinen verwendet. Farbstoffe uns Deutschland»
Glaswaren aus Belgien, und manch andere Artikel werden von Jahr .zu
Jahr mehr verwendet Wenn die Ausstellung richtig durchgeführt wird,
wird sie zum Vorteile Japans und des Westens,gereichen.

Daher., hoffe ich, meine .Herren, diese grosse Ausstellung von 4912
werde nicht bloss idine zeitweilige Vermehrung fremder Erzeugpisse
bewirken, sondern vielmehr einen dauernden Einfluss .auf upserp internationalen

Handel haben. Wir erwarten, dieser ;Z'um beiderseitigen Vorteil zp
gestaltende Weltmarkt Werde fremde Maschinen, fremde Warpn dem
japanischen Markte näher bringen. So innig söllen die gegenseitigen Interessen
werden, dass keine Maoht der Erde unsere herzlichen Beziehungen zu
den fremden "Nationen stören soll, die Während einem halben Jäh'rhühdert
so glücklich-bestanden haben.

Genossenschaftsbewegung in der Schweiz. Nach einer vom Sekretariate
des Verbands schweizerischer Konsumvereine geführten, Statistik, jsind im
Jahre 4907 573 neue Genossenschaften ins Handelsregister eingetragen
worden, nämlich:

1905 1906 1907

I. Quartal.
IL

'

1905

78

94

1906
97

105

1907

144

150

III. Quartal.
IV, „

105
113

107
131

(140
139

Total 390 450 573

Unter den 573 im vergangenen Jahre neu eingetragenen Genossenschaften

hefanden sich 49 Konsumente'norgänisationen. Von diesen 49
wären 3 landwirtschaftliche Konsumgenossenschaften, 5 Milchgenbssen-
schaften und 41 "Genossenschaften zum gemeinsamen Bezug allgemeiner
Bedarfsartikel, also eigentliche Konsumvereine.

Von den andern im Jahre 4907 eingetragenen Genossenschaften zum
gemeinschaftlichen Bezug von Lehensbedürfnissen und Gebrauchsgegenständen

haben 37 zum Zwecke die Wasserbeschaffung, eine den Ankauf
von Tuch und eine die.Beschaffung von Wohnungen!

Bedeutend zählreicher als dieKohsumentenvereinigungen, waren apeh
imJabrel907 die landwirtschaftlichen Genossenschaften.
Man findet darunter 44, Genossenschaften ohne nähere Zweckbestimmung,
83 Viehzücbtgenossenscbaften, 9 für die Beschaffung von elektrischen
Licht- und Kräftanlagen und 3 Gerätegenossenschaften, 77 Käserei- und
Milchgenössenschäften. Eingetragen wurden ferner .21 Rai ffeisen- und
ähnliche Kassen, 19 Genossenschaften für gegenseitige Versicherung, ferner
diverse Spar- und Kreditgenossenschaften.

Zur Wahrung von Lokal-, Berufs- und sonstigen Interessen wurden
1907 nicht weniger als 159 Genossenschaften der verschiedensten Art
gegründet, ferner eine Anzahl Produktiygen'össenschaften und andere Unter-
nehmervereinigungen in der Foriii der Genossenschaft. Den Schluss bilden
15 Genossenschaften zu wohltätigen, geselligen, gemeinnützigen und änderen
idealen Zwecken.

Eine Zusammenstellung der seit dem Jahre 1900 ins Handelsregister
eingetragenen Genossenschaften ergibt folgendes Bild:

Im Jahre
Eingetragene Davon waren

Genossen. Konsumenten-,
schatten -Organisationen

1900 2Ö0 19
1901 209 11
1902 222 20
1903 240 22
1904 268 21

Im Jahre
1905
1906
1907

Eingetragene Davon waren
Konsumentenschaften

organisationen
376 34
450 37
573 49

2538 213

Insgesamt dürften gegenwärtig in der Schweiz wobl 6000 ins Handelsregister

eingetragene Genossenschaften bestehen, wovon ca. 500 oder' rund
8 % reine Konsümentenörganisationen.

— Deutsche Anleihen, und gleitende Zinsskala. Im Monat Januar sind,
nach dem Jänuarbericbt des Schweizerischen Bankvereins, in Deutschland
folgende Anleihen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt worden:

Betrag nicht fixiert. Preussische konsolidierte Staatsanleihe, verzinslich
zu 4u/o für die ersten zehn Jahre bis Ende März 1918, zu 3% % für

die folgenden fünf Jahre bis Ende März 1923 und zu 3% % von diesem
Zeitpunkt an. Sperrverpflichtung für ein Jahr. Subskriptionspreis: .98% °/o.
Es gingen Anmeldungen ein für M. 181,000,000.

M. 30,000,000 4 % Württemhergische's Staatsanleihen, unkündbar his
1. Juli 1915. Subskriptionspreis: 99% u/o-

M. 65,000,000 4 % Hamburgisches amtorisables Staatsanleihen, unkündbar
bis 1. April 1918. Subskriptionspreis: 98l/s %.
M 35,000,000 4 % Grossherzoglich Badisches Staatsanleihen, unkündbar

bis 1! Januar 1918. Subskriptionspreis: 98% %.
Ganz unerwartet traf die Börse und die Bankkreise die Meldung von

der Emission der neuen Preussischen Staatsanleihe, welche Mitte: Januar
zur Zeichnung aufgelegt wurde. Nicht nur der Umstand erregte. Aufsehen,
dass i sich die Regierung unter Umgehung des sogenannten Preussenkon-
sortiums — der Gruppe von Banken und Bankhäusern, mit der sie ihre
früheren Anleiben abschloss — direkt an das Privatkapital wandte, sondern
auoh die gleitende Zinsskala, welche bei diesem Anlass zum ersten
Male in Deutschland zur Anwendung kam. Für die ersten zehn Jahre, d. h.
bis 1. April 1918, beträgt die Verzinsung 4 %, für die folgenden fünf Jahre
3% % und vom 1. April 1923 an 3% 7».

Der Bankverein verbreitet sich hei diesem Anlass des nähern über die
gleitende Zinsskala bei Anleibensemissionen. Wir lassen die Ausführungen,
da sie uns besonderer Beachtung wert erscheinen, im Wortlaut hier
folgen: Die gleitende Zinsskala oder automatische Konversion wurde in
Grossbritannie'n vom• Schatzkanzler Goschen im.Jahre 1888 hei der
Konversion von drei verschiedenen Anleihen im Gesamtbetrage von
£ 590,824,000 in eine einheitliche, konsolidierteSchuld eingeführt. In der
damaligen gesohäftsstillen Zeit, in welcher'der Verkehr jahrelang vollständig,
darniederlag, die alljährlioh neugehildeten Sparkapitalien die in Industrie
uüd Handel neuangelegten Summen weit übertrafen, die Banken über den-
Ueherfluss der Ihnen zuströmenden Gelder klagten, für welohe sie keine-
entsprechende Verwendung fanden, die Diskontosätze his auf .2%
zurückwichen, die Kurse der leitenden Wertpapiere dergestalt in die Höhe
gingen, dass die damalige 3 %ige Verzinsung der Staatsschuld als mehr als
angemessen betrachtet werden könnte,Jglaubte man in manchen Kreisen an
eine stetig fortschreitende Entwertung des Geldes und eine weitere Ver-
hilligung .der Geldleibsätze. Um dieser Ansicht Rechnung zu tragen, wurde
bestimmt, dass nach dem 5. April 1889, für die nächsten 14 Jahre, d. h.
his zum 5. -April 1903 ider Zinsfüss des neuen Anleihens auf 2% %
vermindert werden und 'hieräuf für die folgenden zwanzig Jähre auf 2%;%



sinken sollte. Vom 1. April 1923 an ist das Anleihen seitens des Staates
rückzahlbar. Die gewaltige Operation, welche durch die damaligen
Zinsverhältnisse und Anschauungen begünstigt war und für deren Durchführung
die Regierung sich die Mithilfe der" finanziellen Kreise sicherte, erzielte
einen durchschlagenden Erfolg. Die Summe der Konversionen belief sich
auf iß565,684,000 '95,7 %'der alten Schuld. Die jährliche Zinsersparnis
betrug in den Jahren 1890—1903 £ 1,400,000 und wird gegenwärtig auf
die doppelte Summe berechnet

Bei der im Jahre 1903 erfolgten Ausgabe eines Anleihens von
Fr. 150,000,000 der Bu n d es ba b n e'n, das zur Konversion'von 4°/«igen
Obligationen der Zentralbahn und der Nordostbähn bestimmt war, wurde
der Gedanke in der Schweiz wieder aufgegriffen. Der Zinsfuss ist auf
3 Yz % bis zum 15. November 1911 und auf 31/* % bis zum '15. November
l9l7 festgesetzt und wird nach diesem Zeitpunkt auf 3 % sinken.

Auch bei der,im Jahre 1906 durchgeführten Konversion der zu 5 %
brutto und 4 % netto verzinslichen, italienischen Rente im Gesamtbeträge
von Lit 8,101,956,000 w;urde die gleitende Skala in Anwendung gebracht.
Die neuen Titel lauten nicht auf eine Kapitalsumme, sondern auf .Renten¬
beträge, welche einer Verzinsung der alten Summe von 3% % für die
Zeit bis zum 31. Dezember 1911 und später von 3 y2 % entsprechen.

Schliesslich ist das vom Kanton Freiburg im August des letzten Jahres
aufgenommene Anleihen ' im Betrage von Fr. 25,000,000 zu erwähnen,
dessen Zinsfuss für die ersten zebn Jahre auf 4?/o und für die folgenden
zehn Jahre auf 3VZ % festgesetzt ist.

Die Anleihen mit gleitender Zinsskala sind seit ihrer Einführung öfters
diskutiert und verschieden beurteilt worden. Dem scbuldnerischen Staate
bieten sie den sioheren Vorteil einer automatischen Konversion in ein
niedriger verzinsliches Anleihen in einem zum voraus festgesetzten
Zeitpunkt, ohne dass.er genötigt sein wird, von neuem an den Geldmarkt zu
gelangen und die Kosten und Risiken tragen müsste, weiche mit einer
solchen Finanzoperation verbunden sind. Er kann mit vollständiger Sicherheit

auf eine Verminderung seiner zukünftigen Zinslasten zählen.
Hat aber die Anwendung der gleitenden Zinsskala nicht auch ihre

Schattenseiten. in bezug auf die künftige Bewertung des Staatskredites?
Werden die Vorteile nicht durch die Nächteile aufgewogen, welche in der
Natur eines solchen Anleihens.begründet liegen?

Mit gemischten Gefühlen sieht der Kapitalist der Verminderung seiner
Einkünfte entgegen, von der er in einem jetzt schon bestimmten und
verhältnismässig wenig entfernten Zeitpunkt betroffen wird. In noch stärkerem
Masse wird die automatische Zinsreduktion von den Sparkassen und den
Lebensversicberungs-Gesellschaften empfunden, deren Portefeuilles einen'
bedeutenden Betrag der erstklassigen Staatspapiere enthalten. Je mehr man
sich dem Zeitpunkt der Zinsreduktion nähert, desto mehr bekunden die
Titel mit gleitender Zinsskala eine Neigung, sich zu deklassieren und wieder
auf den Markt zu kommen, zum grossen Schaden ihrer Kurse. Diesem
Nachteile sind die Anleiben mit festem Zinsgenuss nicht ausgesetzt, auch
wenn der Zeitpunkt ihrer'Kündbarkeit herannaht oder schon erreicht ist
Der Gläubiger erlangt wieder die freie Verfügung, über sein Kapital. Er
kann eine ihm angebotene Konversion annehmen oder die zurückbezahlten
Gelder nach seinem Belieben in anderer Weise wieder anlegen.

Dass die herannahende Zinsreduktion eine Ursache der Entwertung
der Anleihen mit gleitender .Zinsskala ist, kann nicht geleugnet werden.
Fällt die Reduktion in'eine Zeit grosser Geldflüssigkeit, so wird sie einen
entsprechend scbwächern Druck auf die Haltung'der Kurse ausüben. Tritt
sie aber in einer Zeit der Geldknappheit ein, so können die Deklassierüng
und Entwertung der Titel je nach den Umständen einen ganz bedeutenden
Umfang annehmen. Damit die Vorteile der gleitenden Zinsskälä nicht durch
ihre Schattenseiten aufgehoben werden, müsste man mit einer stetig
fortschreitenden Verbilligung der. Geldleihsätze rechnen können, sowie mit der
Wahrscheinlichkeit, dass die Schuldner nicbt oft den öffentlichen Kredit
in Anspruch nehmen.

— Die Kommanditgesellschaft in England. Das englische Recht, welches
bisher nur zwei Gesellschaftsformen kannte, nämlich die partnership und
die Company (Aktiengesellschaft), bat seit 1. Januar 1908 als dritte
Gesellschaftsform die limited partnership (Kommanditgesellschaft) zugelassen.

Wir entnehmen darüber einem von Dr. C. H. P. Inhulsen In London in
der «Monatsschrift für Handelsrecht und Bankwesen» veröffentlichten
Aufsatze, folgende Mitteilungen:

Nach dem neuen englischen Gesetze muss die limited partnership aus
einem oder mehreren general partners (persönlich haftenden Gesellschaftern)
bestehen, welche für alle Gesellschaftsschulden haften, und aus einem oder
mehreren limited partners (Kommanditisten), welche beim Eintritt Geld
oder andere Vermögensstücke einbringen und für die Gesellschaftsschulden
nur bis zum eingebrachten Betrage haften. Auch eine juristisohe Person
kann limited partner sein. Die Gesamtzahl der Gesellschafter darf 20 und
im Falle ernes Bankgeschäftes 40 nicht übersteigen Jede limited partnership

muss als solche in ein öffentliches Register eingetragen werden;
andernfalls wird sie als eine gewöhnliche partnership behandelt und jeder
limited partner als ein general partner angesehen. Die Eintragung erfolgt
auf Grund einer von den Gesellschaftern zu zeichnenden Eingabe, welche
die nachstehenden Einzelheiten enthalten soll:

1) Den Namen der Gesellschaft; 2) die allgemeine Natur des Geschäfts;
3) die Hauptgescbäftsniederlassung; 4) die vollen Namen aller Gesellschafter;
5) den eventuellen'Zeitabschnitt, für welchen die Gesellschaft geschlossen
wurde, und ihr Anfangsdatum; 6) die Angabe, dass die Gesellschaft eine
limited partnership ist, und die Beschreibung eines jeden limited partner
als solchen; 7) den von jedem limited partner eingebrachten Betrag, unter
Angabe, ob in bar, oder in welcher anderen Form eingezahlt

Von dem eingebrachten Betrage und seiner eventuellen späteren
Erhöhung'wird eine Stempelsteuer in Höhe von 5 Schillingen für jede ^400
und für jeden etwa verbleibenden Bruchteil erhoben.

Vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarung kann der limited partner
mit Zustimmung der general partners seinen.Gesellschaftsanteil zedieren;
der > Zessionar wird alsdann limited partner mit allen Rechten des Zedenten.
Eine derartige Zession, sowie ferner die Umwandlung eines general partner
in einen limited partner sind sofort im Regierungsblatts bekannt zu machen
und werden erst mit dieser Bekanntmachung wirksam. Der Registerb°hörde
sind alle Aenderungen mitzuteilen, welche die folgenden Punkte betreffen:
4} den Namen der Gesellschaft; 2) die allgemeine Natur des Geschäfts;
3) die Hauptgescbäftsniederlassung;.4) die Gesellschafter oder den Namen
eines Gesellschafters; 5) die Zeitdauer oder den Charakter der
Gesellschaft; .6) den von irgend einem limited partner eingebrachten Betrag;.
7) die Haftung irgend eines Gesellschafters, zufolge Umwandlung eines
general partner in einen limited partner oder, vice versa.

Der limited partner ist nicht berechtigt, die Gesellschaft zu verpflichten,
und darf sich nicht an der Geschäftsleitung beteiligen, bei Vermeidung
der Haftung, wie ein general partner, für alle während dieser Beteiligung
kontrahierten Gesellschaftsschulden. Erhält ein limited partner während
des Bestehens der Gesellschaft seine Einlage zurück, so haftet er mit dem

zurückempfangenen Betrage für die Gesellschaftsschulden. In Ermangelung.
anderweitiger Vereinbarung unterscheidet die Majorität der general partners
alle Streitfragen, welche gewöhnliche Gesellschaftsangelegenbeiten
betreffen, und bedarf es zur Aufnahme als partner nicht der Zustimmung
der vorhandenen limited partners. Der limited partner kann indessen jederzeit,

persönlich oder durch einen' Vertreter, die Bücher der Gesellschaft
einsehen, die Geschäftslage und Geschäftsaussichten prüfen, und sich mit
den übrigen Gesellschaftern darüber beraten.

Vorhehältlich abweichender Vereinbarung kann der limited partner die
Gesellschaft nicht durch Kündigung auflösen, und die Verpfändung seines
Anteils für Privatzwecke berechtigt die übrigen Gesellschafter nicht zur
Auflösung der Gesellschaft. Die limited partnership wird nicht durch den
Tod eines limited partner, noch durch: die Eröffnung des Konkurses über
sein Vermögen aufgelöst. Im Falle seiner Geisteskrankheit darf das Gericht
die Gesellschaft nur dann auflösen, falls sonst ein Geschäftsanteil sieb
nicht bestimmen oder realisieren lassen würde. In Ermangelung
anderweitiger gerichtlicher Anordnung besorgen die general partners die
Liquidation. Im Falle gerichtlicher Liquidation finden die gesetzlichen
Bestimmungen für Aktiengesellschaften Anwendung.

Das neue Gesetz, welches auch auf Schottland und Irland
Anwendung findet, schliesst mit Strafbestimmungen und Vorschriften für die
Registerbehörde, welche mit der für Aktiengesellschaften bereits bestehenden
identisch ist. Die weiteren Ausführungsbestimmungen sind vom Handelsamt

und vom Schatzamt zu erlassen.

— Internationale landwirtschaftliche Ausstellung in Madrid 1908. Wie
letztes Jahr wird die spanische' Viehzüchter-Gesellschaft auch dieses Jahr
wieder unter dem Patronat des Königs eine Ausstellung für Vieh und
landwirtschaftliche Maschinen veranstalten. Diese Ausstellung wird in den
Tagen vom 22. bis 27. Mai in Madrid stattfinden. Das im letzten Jahre
ausgestellte schweizerische Vieb (8 Milchkühe und 2 Stiere Schwyzer
Rasse)'erhielt die ersten Preise.

— Güterverkehr der deutschen Eisenhahnen in 1907. Die nachstehende
Uebersicht gibt die Monatselnnabmen aus dem Güterverkehr, der in
jedem Monat den des Vorjahres übertrifft. Die Zunahmen haben jedoch
entsprechend dem Abflauen der Konjunktur namentlich in den letzten Monaten
erbeblich nachgelassen. Den. grössten Zuwachs absolut wie prozentual
erfuhren die Monate April, Juni, Juli, seit August sinkt die Zunahme.
Vereinnahmt wurden:

1907
Hark

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni.

122,388,763
116,515,516
133,453,036
128,249,672
128,581,333
125,258,669

Die Bahnlänge Deutschlands
stiegen.

Zunahme
gegen 1906 Mark

7,217,425
2,286,077
5,725,228

14,919,179
5,611,208

11,325,674

ist

Juli
August.
September.
Oktober
November.
Dezember

1907
Mark

133,083,069
139,515,368
135,761,011
153,156,035
144,390,285
125,662,606

Zunahme
gegen 1906 Mark

11,812,630
9,790,353
.5,565,093
6,787,562
6,687,796
3,887,064

jetzt auf etwas über 50,000 km ge-

— Französisch-kanadischer Handelsvertrag. Dieser Vertrag ist am 6.
Februar'von der französischen Deputiertenkammer angenommen worden.

Exposition internationale d'agriculture a Madrid en 1908. Comme
1'annAe dernifere, l'association des Aleveurs espagnols organise, cette annAe
aussi, un. concöurs de bAtail et de machines agricoles. Ce concours aura lien
ä Madrid du 22 au 27 mai. Le bAtail suisse (8 vaches laitibres et 2 täureäux
race Schwytz), expose 1'annAe passAe, avait obtenu les premiers prix.

Diskontosätze — Taux d'escompte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1904
1905
1906
1907
1908

.7.
7.
7.
7.
7.

15.
23.
31.

7.

II. 4
II. 4
II. 5
II. 5
I. 57»

Schweiz
o. p.

3
3

3u/i»
'47e

'

47»
I. 57a 47»
I. 47a 47e
I. 47a 4

H. 47a 47s
0. offiziell (officiel);

Paris
0. p.

27s
27is
278
3
37s

37a 374
8 3
3 278
3 27a

p, privat

London
0. p.

4 27s
.8 27s

3»/ie
47«
47e
47a.
374
37i«
374

Berlin
0. p.
4 274
4 2
5 37*
6 47a
77a 574
67« 57«
67a 474
6 '47e
6 47s

Milano
0. p.
5
5
5
5
57a
57a

37a
374
47a
47a
57'
5

57a. 47a
5 47'
5 474

Wien
0. p.

37a 27s
37a-3
47a 37'.
47» 4Vi«
6 57«
5 47a
5 47«
5 47!6
47a 4'

New.YarkM
0.

4
4
5
5
6
6
6
6
6

?•

174
P/4
4'
274
6
4
2
2.
2

(hori bangue). *) Call money.

Kurs für Sichtdevisen auf:**) — Cours du change Avne sur:**)
Gesetzliche Parität (Parity legale): £ 1 Fr. 25.225; M. 100 Fr. 123.457;

Ki-. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193 ; 1 Fr. 5.182.'

Paris London Deutschland Italia
1904 7. II. 100.35 25.2674 123.25 100.—
1905 7. II. 100.337a 25.2474 123.18 100.227a
1906 7. H. 100.257a 25.217a 122.967a 100.18
1907 7. II. 100.107a 25.277a 123.187a 100.067a
1908 7. I. 100.32 25.247e 123.137a 100.30

15. I.- 100.207a 25.237a 123.057a 100.207a
23. I. 100.227a 25.237a 123.117a 100.207a
31. I. 100.2074 25.217s 123.047a 100.187a

7. IL 100.177a 25.207a 123.117a 100.167a

Bruxelles Wien Amsterdam New-York

100.167a 105.327a 209.05 5.197a
100.1474 104.887a 208.90 5.16
100.057a 104.757a 207.85 5.167e
99.797a 104.757a 208.487a 5.197a

100.237a 104.59 208.487a 5.177s
100.167a 104.537a 208.437a 5.177b
100.117a 104.537a 208.667a 5.16ll/is
100.097a 104.65 208.617a 5.167s
100.057a 104.64 208.617a 5.167s

**) Die.Kurse bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la demamde.

Postscheck- nnd Giroverkehr — Ch&qnes et virements postanz
Aktiven

Bare Auszahlungen
Paiements en especes

a. durch Scheokbureaux
par les bur. de chiques

b. durch Poststellen
par les offices deposte

Lastschrift, i. Giroverkehr 1

Virements au dibit d.titul. J

Anlagen in Obligationen 1

Placements en obligations ]
Anlagen auf Kont.:Korr. u. a

verfügbare Mittel I

Dfpots en compte-coura/nt
et fonds disponibles J

Januar 1908 — Janvier 1908
Fr. Cts.

19,520,137. —

| 11,767,225.—

8,801,256. —

3,700,000. —

5,382,875. —

49,171,498. —

Guth. d. Bechnung8iuhab.
am Ende des Vormonats

Avoir d. titul. de comptes
älafin diimoisp-riciderit

Bare Einzahlungen 1

Versements en espices j
Gutschrift, im Giroverkehr I
Virements au cridit d. titul.: j"

Paaslven
Fr. CU.

8,600,393. —

31,769,844. —

8,801,256. —

49,171,498. —

Rechnungsinhaber 1 am;Anfange des Monats 1

Titulaires de comptes J au commencement du mois J
4066 am Ende des Monats

ä la fin du mois 4210



231

Annoncen-Pacht:
Biiolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Auzeigen. — Annonces non officielles lUSgie de* annonces:

Bodolphe Messe, Zurich, Berne, ete.

Bank in Brig, Brig
Ordentliche Generalversnmmluns der Aktionäre

Montag, den 2. März, vormittags 10 Uhr,

im Sitzungssaals des Verwaltungsrates der Bank in Brig.
Traktandertr

1) Abnahme der Jahresrechnung und der Berichte des Verwaltungsrates
und der Revisoren pro 1907 und Döcbarge-Erteilung an die

Verwaltungsorgane.
2) Festsetzung der Dividende.
3) Neuwahl des Verwaltungsrates infolge Ablauf seiner Amtsperiode.
4) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten pro 1908.
5) Beschluss über Teilnahme an der Gründung eines Bankinstitutes.
6) Revision der Statuten.

Eintritts- und Stimmkarten zur. Teilnahme an der Versammlung sind
gegen Hinterlage der Aktien bis spätestens den 29. Februar zu beziehen:

In Brig an der Kasse der Bank.
In Bölsberg bei der Banque du Jura.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisionsbericht
können von den Aktionären vom 25. Februar an auf dem Bureau der Bank
eingesehen werden. (381!)

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

> Elie Perrig.
Badertscher i Co., flalomobll A.-0.

Zürich
I. ordentliche Versammlung der Aktionäre

Mittwoch, den 26. Februar 1908, vormittags 107« Uhr, im
Lokal der Gesellschaft Uto-Garage, Seefeldquai 1, in Zürich

Traktanden.
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung.
2) Bericht und Antrag der Kontrollstelle betreffend Abnahme der

Rechnung.
3) Beschlussfassung über Weiterführung oder Liquidation der

Unternehmung.

4) Wahlen,
Rechnung und Revisionsbericht sind vom 12. Februar ab zur Einsicht

der Aktionäre im Bureau der. Gesellschaft aufgelegt.
Eintrittskarten können gegen Ausweis des Aktienbesitzes im Bureau

der Gesellschaft bezogen werden. (383')
Zürich, den 7. Februar 1908.

Her Vertvaltungsrat•

Chocolat Frey A. G. Aarau
Einladung m nrdentiidien GeBeralversammlmtg der Aktionäre

auf Samstag, den 29. Februar 1908, nachmittags 27* Ubr, im Gebäude der
Gesellschaft am Balenenweg, Aarau.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und Beschlussfassung über die

Verwendung des Jahresnutzens.
2) Wahl der Revisoren pro 1908. (382)

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Revisorenbericht liegen vom
13. Februar an zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der Cbocolatfabrik auf.

Behufs Zutritt zür Versammlung ist ein Aktienausweis mitzubringen.
Aarau, den 8. Februar 1908.

Der Verwaltungsrat.

Avis ans portenrs d'obligations 4VI«
de la Grande Brasserie de Nenchdiel

Emprunt du 23 avril 1892

Caf6 federal de Colombier
Ensuite du rachat de la Grande Brasserie de Neuchätel S, A. par la

Brasserie du Cardinal Fribourg S. A. cette derniöre sociötö dönonce aux
Sorteurs d'obligations de l'emprunt du 23 avril 1892, de la Grande Brasserie

e Neuchätel, garanti par hypothöque sur le Cafö födöral de Colombier,
4% % de Fr. 65,000, le remboursement de leurs titres pour le 1er mai 1908.
Le remboursement aura lieu ä la Banque Berthoud & Cie., ä Neuchätel.

Dös le 1er mai 1908 ces titres cesseront de porter intöröt (307!)
Neuchätel, le 31 janvier 1908.

Brasserie du Cardinal.

Fr. 100-120,000 Kapital
wa.c]iLd; Gemeinde auf 5—10 Jahre fest gegen billigsten

Zinsfuss aufzunehmen. Vollste Sicherheit. Pünktliche
Verzinsung. (372)

Offerten unter Chiffre Z V 1449 an die
Annoncenexpedition Itndolf Mosse, Zürich.

Gd Hotel Eden
Modernstes Familienhotel in
allerbester, ruhigster Lage am See neben
dem Kursaal. — Garten. — Mässige
Preise. (79:)

Mr. Fitzhugh Townsend, New York, proprlötaire du brevet suiese n° 33541
du 13 fövrier 190S pour „chemin de fer älectrique avec installation anto-
matique de signalisation" dösire entrer en relation avec des fabricants
suisses, en vue de la fabrication de l'article brevetö, et serait disposö ä
cöder des licenses d'exploitation ou ä vendre son brevet. (376:)

Prifere d'adresser les offres ou propositions ä M.' E. liner-Schneider,
ingönieur-conseil, 8, Bd. James Fazy, ä Genfeve, qui les transmettra volontiere

ä qui de droit.

M. Paul Däcor, propriötaire du brevet suisse n° 33128 du 22 fövrier 1905

pour „motenr portatif ä dätente variable commendä par le räghlatenr", d6-
sire entrer en relations avec des fabricants du pays, em vue de la
fabrication de' l'objet brevetö.

II serait ögalement disposö ä vendre le brevet ou ä en concöder des
licences.

Priere de s'adresser ä M. A. Mathey-Doret, ingönieur-conseil, La Chaux-
de-Fond*. (380:)

Es werden Interessenten gesucht für die schweizerischen Patente von
Alessandro Artom: (365.)

Nr. 33852 auf einen Apparat zum Absenden elliptisch polarisierter
elektromagnetischer Wellen zum Zwecke der drahtlosen Telegraphie etc.

Nr. 34426 auf einen Apparat zum Absenden elliptisch polarisierter
elektromagnetischer Wellen zum Zwecke der drahtlosen Telegraphie etc.

Reflektanten wollen sich gefl. wenden an das Patentanwaltsbureau A.
Mathey-Doret, 70, rue Löopold Robert, La Chaux-de-Fonds.

Scluoelzerischer BanKqereln
Gegen Hinterlage kuranter Wertpapiere gewähren wir bis auf weiteres '

Vorschüsse auf 3 Monate ä 4VL Zins p. Jahr
ohne Provisions-Berechnung

gegen Eigenwechsel. (63)

Basel, den 1. Februar 1908.

Die Direktion.
ETIBAGE DE PBECI81ÖS

MONTANDON & Cie. S. A., BLENNE'%offrie comme spöcialite
Fer et acier etire, rond, sixpans, carre et tont antre profil

Arbres polis, en acler comprint^
Arbreis en acler, tourn£s, polis «

Demander nos prixcourants spöciaux. (2313-)

Spur- & Lellte Huttall
Ordentliche Hnipt-Versammluns der Aktionäre

Samstag, den 29. Februar 1908, nachmittags 2 Uhr,
Im Basthof zun „Mohren", in Hnttwll

Traktanden:
1) Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1907

und Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Verwaltung.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahlen:

a. Von drei Mitgledern des Verwaltungsrates wegen Ablauf der
Amtsdauer. (375)

b. Der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1908.
Von heute an liegen Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung, der

Bericht der Rechnungsrevisoren jedoch erst vom 10. dies, an, in unserm
Bureau den Aktionären zur Einsiebt auf. Der gedruckte Geschäftsbericht
kann vom 24. Februar an bezogen werden.

Die Stimmkarten können vor dem Eintritt in das Versammlungslokal
oder vorher auf der Kasse selbst gegen genügenden Ausweis über den
Aktienbesitz bezogen werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

tI
Huttwil, den 6. Februar 1908.

Der Verwaltuiigsrat.

Gesackt
ein tüchtiger, gut eingeführter

Vertreter
(371)

für. den deutschen Teil des Kantons Bern.
—

' i-i"
Detaillierte Offerten an:

„Lucerna", Chocoladenfabrik, Hochdorf-Luzern,
t
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Wer a BodenBers, l.«. yja s«bmh w zorleh
Maschinen- und Dampkessel-Armaturen-Fahrlk ••• ••• •••

••• ••• •••
liefern:

Post- und Bahnstation OerllKon

Dampfwasser UB1Bru:

-Abieiter Ventile, Hähne, Regulatoren, Sicherheitsventile und -Apparate,
Wasserstände, Injektoren, Elevatoren, Pumpen, Indikatoren,
Manometer, Vacuummeter, Thermometer, Zähler, Tachonieter,
Absperrschieber, Kondenswasserableiter, Wasserstandsgläser,
Waagen, Dampfmesser, Zugmesser, Schmierapparate, u. a. (143)

Kataloge und. Prospekte aufVerlangen

IG,
Der Coupon Nr. 3 unserer Gesellschaft wird mit Fr. 25 an der

Kasse des Bankhauses Kugler & Co., hier, eingelöst. (377:)

Zürich, den 10. Fehruar 1908.

Der Verwaltungsrat.

Verlangen Sie Spezialprospekt 502 über unsere bewährten
amerikanischen Methoden übör: (841)

Hintz Conto-Corrente
Hintz Sündenregister
Hintz Verükal-Briefablage Nummern

Schmassmann & Co.
Zürich, HO Bahnhofstrasse, gegenüber Haüptbahnhof.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeid
Filialen in Arbon, Kreuzlingen, ßomaasliorii and Weinfelden

Aktienkapital Fr. 12,000,000. — Reservefonds Fr. 3,030,000
Wir sind zur Zeit Abgeber unserer

II Ol

4 10 Obligationen
gegenseitig 1—3 Jähre fest, nachher auf 6 Monate kündbar. Die Titel
werden nach Belieben des Kreditors aüf den Namen oder auf den Inhaber
laütend, mit Zinsfall auf Ende eines beliebigen Monats, in Stücken von
Fr. 500 an geliefert

In Zahlung werden auch gekündete oder kündbare solide Werttitel
zn koulanton Bedingungen angenommen. Auswärts nehmen für uns
Einzahlungen entgegen und besorgen auch die spesenfreie Einlösung der
Coupons unserer• Obligationen in:

Basel:

Bern:
Zürich:

(342;)
die Basler Handelshank.
Herren A. Sarasin & Cie.

% Wyttenbach & Cie.
» Schlüpfer, Blankart & Cie.
9 A. Hofmann & Cie.

St. Gallen: » Wegelin & Cie.
Glarüs: Herr J. Leuzinger-Fischer.
Schaffhausen: > Jakob Oechslin, Agent

Frauenfeld, im Oktober 1907.

Die Direktion.

Güterverkehr mit Holland
>

Sammelverkelire mit Amsterdam und Rotterdam.
Ansknnft über alle Frachten von und nach Holland und
Kontrolle dor Frachtbriefe bei direkten Bezügen kostenlos durch

ficdigCr & C°, Basely (92;)

General-Agentur der Niederländischen Staats-Eisenbahnen nid der Holländischen Elsenbahn

Bank- und (i3i)

Effektengeschäft

Kauf,und Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung
von Börsenaufträgen im In- und Aasland. — Kapitalanlagen.

Hypothekarbank in Winterthur
mit Filiale in Zurich (Bahnhoiplatz Nr. 1)

Wir nehmen bis auf weiteres Gelder an gegen (312')

4V°|o Obligationen
3 Jahre föst, nachher halbjährliöh kündbar, alpari

Winterthur, im Februar 1908.

Die Direktion.
Rudolf ROsse9 Annoncen-Expedition, Zürich, Bern. Alleinige

Inseraten-Annahme des «Schweizerischen Handelsamtsblatt».

CO

{Bankgeschäft
in Hamburg sucht Vertreter zwecks
Vermittlung von Fondsgeschäften
(Kassa, Zeit und Prämien) mit
Privaten. (378.)

Offerten unter T 2789 an
Heinr. Eisler, Hamburg.

liefern in sauberster Ausführung:

Metall - Firma - Schildert
chemisch geätzt und gefärbt

Email-Schilder
Kautschuk- n. Metall-Stempel

Numerateure etc. etc. (203*)

tn ¥*"lg dans tpus -let bons

Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Geheimbuoh.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H; Frisch, Leonhardshalde
Nr. 10, beim Central, Zürich I. (14)

Georgei-Jules Sandoz
46 Rue Leopold Robert 46

LA CUAIJX-DE-FONDS
Feino Damen obres (357)
Garantierte Rerrennhren

Feder-Chronometer

Chronometer, kontrolliert rom
Obsmitorinm. — Ubren mit

onnbhltngigem Sekundenzeiger

Chronograph. Zähler. — Repetier-
nhren m. Viortcl- n. Minntensehlag

Repetiornhren mit Glockenspiel.

Marques de fabrique
•t leur enregistrement au Bureau tdddral

Timitres en mßtal et en caonMonc
Speciality t Potains pour I'herlogerie.

F. HOMBEBG,
öraveur-mödaillenr, ä Berne.
Mldallles; Pari» 1889, Chanx-de-Fonds
1881. Dipiöme: Zuriehl883. (31)

Tüchtiger, seriöser, junger Mann
sucht (379.)

in Zigarrenfabrik od. in einem Engros-
Geschäft gleicher Branche. Derselbe
ist schon mehrere Jahre in dieser
Branche mitErfolg tätig. Würde event
auch in Laden oder Spedition gehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z Q1491
an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.

' HANS SCHWARZ

der Schweiz
für Handel. Jndusirielt öeWerbe

-iL AUSGABE 1907
inZ'Bätjdcn.Frs. 25._

; ScbwcirJridustrie-VerlagA.Q.
Klirtgeostrassc 42. Zürich.

C9
H
00

direkte bei Vorbahnhof
von Zürich

vorzüglich gelegen, sehr
preiswürdig zu
verkaufen. (305!)

Gefl. Anfragen unter
Z. S. 1168 befördert
Rudolf Mosse, Zürich.

BREVETS D'INVENTION
jiMAROUES DE FABRIQUE.-DESSINX-MODELuaa ^ornö otri£M,K>Mi{ tu laaa 1A CHAlttDEfMDM

MATH EY-DÖRET Inqr Conseil

Rasch, ohne Betriebsstörung
erstellen wir als SpezialUnternehmer unsere

fugenlosen, unverbrennlichen

Fussböden in Fabriken
CMa-.

aus Kunstholz, dauerhaft wie Eichenholz
auf Beton und Steinplatten, nach eigenem System

selbst auf ölige Holzböden

«-ten* do.»

(101)

Wer einen wirklich feuer- und einbruchsichern $

Kassensehrank
braucht, kauft solchen am besten von der

Union KossenfohHR Zürich - Aibisrieden
Lager in St. Gallen: bei Markwalder & Ganz. (14981)

» » Zürich: » Hermann Moos, Löwenstrasse 61,

en. |tro«
A, Jucker, JAachf. vß C281;)

Jucker-Wegmann,Zürich
Reichhaltigstes Lager all» Sorten -Papiere und Kartons

Bachdruckerei H, JENT in Bern — Imprimerie B. JENT, A Berne


	

